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Danzig, den 5. November. 1892, 


Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


. Auf Beſchluß des Bundesrathes vom 7. Juli d. J. findet am 1. Dezember d. J. im 
deutſchen Reiche eine allgemeine Viehzählung ſtatt, bei deren Ausführung im preußiſchen Staate 
folgende Beſtimmungen zur Anwendung kommen: 5 
1. Die Viehzählung iſt nach dem Stande vom 1. Dezember d. J vorzunehmen und 
hat ſich auf Pferde, Maultbiere und Mauleſel, Eſel, Rind-, Schaf-, Schweine⸗ und 
Ziegenvieh, ſowie auf Bienenſtöcke zu erſtrecken. Außerdem iſt durch dieſelbe die Zahl 
der Vieh beſitzenden Haushaltungen (Haus wirthſchaften) in jedem Haufe (Gehöfte 
u. ſ. w.) feſtzuſtellen. 
2. Durch die Zählung ſoll im Weſentlichen der faktiſche Viehſtand jedes Hauſes nebſt 
den dazu gehörigen Nebengebäuden (Gehöftes, Anweſens) ermittelt werden, jedoch mit 


der Maßgabe, daß am Tage der Zahlung nur vorübergehend abweſendes Vieh bei 


dem ee zu welchem es gehört, mitgezaht wird, und dagegen da, wo 
es nur ibergehend anweſend iſt, z. B. in Wirthshäuſern, Ausſpannungen, außer 
Berückſichtigung bleibt. 

3. Die Zählung iſt unter der Leitung der Ortsbehörden durch freiwillige Zähler vor⸗ 

Ba Sie geſchieht nach Gemeinden und Gutsbezirken; die innerhalb eines 


Ge zw. Gutsbezirks amtlich oder volksthümlich einen beſonderen geographiſchen 
Na tragenden Wohnplätze ſind getrennt erſichtlich zu machen. 5 

4. Oje nah erfolgt von Haus zu Haus (Gehöft zu Gehöft) mittels Aufzeichnung 
des durch wirkliche Zählung ermittelten Viehſtandes und der im Hauſe (Gehöfte) 


FFF 


R 
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vorhandenen Vieh b ſitzenden Haushaltungen in Zählkarten. Es iſt dafür Sorge zu 
tragen, daß bei der Zählung auch beſondere Viehbeſtände, wie Vieh in Schlachthäuſern, 
Pferde in Bergwerken nicht übergangen werden. 

5. Die Zählkarten find durch die Haus- bezw. Hofbeſitzer oder die Verwalter bezw. 
deren Vertreter auszufüllen und durch Namensunterſchrift zu beſcheinigen. Wo dieſes 
Verfabren nicht anwendbar erſcheint, iſt die Ausfüllung und Beſcheinigung durch den 
Zähler nnd zwar auf Grund der an Ort und Stelle perſönlich einzuziehenden Erkundi⸗ 
gungen zu bewirken. 

6. Die ausgefüllten Zählkarten ſind ſeitens der mit der Leitung der Zahlung betrauten 

Lokalbehörden einer genauen Prüfung zu unterziehen. Etwa erforderliche Ergänzungen 
und Berichtigungen ſind ſofort zu veranlaſſen und müſſen am 31. Dezember d. J. 
beendet ſein. Etwa nöthig werdende Nachzählungen müſſen auf den Stand vom 
1. Dezember d. J. bezogen werden. 

7. Dem Königlichen ſtatiſtiſchen Bureau iſt die Vorbereitung der Erhebung, ſowie die 
Prüfung und Zuſammenſtellung der Zählungsergebniſſe übertragen. Es wird dafür 
Sorge getragen werden, daß die erforderlichen Unterweiſungen, ſowie die Zählpapiere 
in der nächſten Zeit zur Kenntniß der Bevölkerung gebracht werden. 

Mit Rückſicht auf die Wichtigkeit der Viehzählungen für die Staats- und Gemeindever⸗ 
waltung und für die Förderung wiſſenſchaftlicher und gemeinnütziger Zwecke werden dle ſelbſtſtändigen 
Ortseinwohner des Regierungsbezirks erſucht, dieſem Gegenſtande ihr Intereſſe zuzuwenden und 
insbeſondere, wo ihre thätige Mitwirkung als Mitglieder der Zählungskommiſſionen, als Zähler 
oder zur Austheilung, Ausfüllung und Wledereinſammlung der Zählpapiere in Anſpruch genommen 
werden ſollte, die Behörden nach beſten Kräften zu unterſtützen. 

Es wird hierbei bemerkt, daß dieſe Viehzählung durchaus nicht zu irgend welchen ſteuer⸗ 
lichen Zwecken erfolgt. 

Danzig, den 24. Oktober 1892. 

Der Regierungd-Präjident. 


Sümmtliche Gemeinde⸗ und Gutsborſteher beauftrage ich, die vorſtehende Anſprache des 

En Regierungs⸗Präſidenten in der Gemeindeverſammlung bezw. Gemeindevertretung, oder den 
uts inſaſſen vorzuleſen und den Gang des Zählungsgeſchaftes ſowie die Vorſchriften über die 
Ausfüllung der Zaͤhlkarten mitzutheilen. 

Ebenſo beauftrage ich die Lehrer an allen Schulen im Kreiſe in ihren Klaſſen gleich 
falls eine Beſprechung der Viehzäklung vorzunehmen und die Kinder über die Ausfüllung der 
Zählkarten zu belehren. 

Danzig, den 31. Oktober 1892. 

Der Landrath. 70 


c Er nl 2 > 220 LS 
2. Am 1. Dezember d. J. ſoll im Deutſchen Reiche eine allgemeine Viehzählung 


ſtattfinden. 
Die Zählung hat ſich auf Pferde. Maulthiere und Mauleſel, Eſel, Rindvieh, Schaft, 

Schweine und Ziegen, ſowie auf Bienenſtöcke zu erſtrecken. m 

Die Viehzählung erfolgt in jeder Ortſchaft unter Leitung der Ortsbehörden (Guts⸗ und 

Gemeindevorſteher). : 
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In einzelnen Ortſchaften, ſofern dies die Verhältniſſe angemeſſen erſcheinen laſſen, 
können auch beſondere Zählungskommiſſionen zur unmittelbaren Leitung des Zählungsgeſchäftes 
gebildet werden und find aldann für die Kommiſſion ſolche Perſonen auszuwählen, welche Jater⸗ 
eſſe an der ſachgemäßen Ausführung der Vichzählung nehmen, ſowie außerdem das Vertrauen 
der Ortsangehörigen und Kennkniß der örtlichen Verhältniſſe befigen. Die Theilnahme an der 
Zählungskommiſſton iſt ein Ehrenamt. 

Die Zählung erfolgt von Haus zu Haus, von Gehöft zu Gehöft mittelſt Aufzeichnung 
der im Haufe oder Gehöft vorhandenen Vieh befigenden Haushaltungen und des ermittelten Vieh⸗ 
ſtandes derſelben in Zählkarten (Formular A). 

Zur Ausführung der Zählung ift der Gemeinde- oder Gutsbezirk in Zählbezirke derart 
einzutheilen, daß dieſe etwa 30 Häuſer oder Gehöfte enthalten. Einzeln gelegene Wohnplätze mit 
beſondern Namen find zweckmäßig als beſondere Zählbezirke einzurichten, militalriſche Anſtalten 
und Baulichkeiten bilden ſtets einen eigenen Zählbezirk. 

Zur Austheilung und Wiedereinſammlung der Zählkarten iſt für jeden Zählbezirk ein 
Zähler zu beftellen. Es wird erwartet, daß ſich überall eine genüzende Anzahl geeigneter Per⸗ 
ſonen finden wird, welche bereit ſind, das Amt als Zähler freiwillig unentgeltlich zu übernehmen, 
ſollte aber dennoch irgendwo ein beſoldeter Zähler angenommen werden müſſen, ſo iſt deſſen 
Bezahlung Sache des Gemeinde- bezw. des Gutsvorſtehers. 8 

Die Zählkarten ſind am 29. und 30. November durch die Zähler von Gehöft zu 
Gehöft, von Haus zu Haus auszutheilen. 

Als Zähleinheit iſt das Gehöft auch dann anzuſehen, wenn ſich mehrere Häuſer, Neben⸗ 
gebäude und ſonſtige Räumlichkeiten auf dewſelben befinden. a 

Bei den Gutsbezirken iſt ver Gutshof nebſt ſämmtlichen zugehörigen Baulichkeiten, jedes 
Vorwerk und jedes außerhalb des Hofes und des Vorwerkes gelegene Haus (Inſthaus, Tage⸗ 
löhnerbaus, Käthnerhaus) als ein beſonderes Gehöft zu betrachten und iſt für jede dieſer Gebäude⸗ 
gruppen, bezw. für jedes derartige Gebäude allein eine Zählkarte auszuſtellen. 

Die Zählkarten find rurch die Haus: bezw. Hofbeſitzer oder deren Vertreter und Bere 
walter auszufüllen und durch Namensunterſchrift als richtig zu beſcheinigen. 


Es iſt alles Vieh einzutragen, welches in dem Hauſe, den zugehörigen Nebengebäuden und 


bonne Nannen MM 1. Dezember 1892 befindlich iſt, 


und iſt es dabei aleichgültig, wer Eigenthümer des Viehes iſt. Das am Tage der Zählung nur 


vorübergehend abweſende Vieh iit jedoch bei dem Haufe, zu welchem es gehört, mitzuzählen, 


wogegen das zur Zeit nur vorübergehend anweſende Vieh, z. B. in Wirthshäuſern, Aus: 
ſpannungen, auf Veſuchsfahrten, dort nicht mitgezählt wird. 

Am 2. Dezember haben die Zähler die Zählkarten wieder einzuſammeln und nöthigen 
Falles zu erzänzen und zu berichtigen. 

Alsdann hat der Zähler die Controlliſte (Formular C) nach den auf der Zählkarte 
gemachten Angaben aue zufüllen; enthält eine Zählkarte keine Angaben, weil in dem Hauſe kein 


Vieh vorhanden ift, fo iſt in der betreffenden Zeile der Controlliſte ein Querſtrich zu machen. 
Die Controlliſte iſt aufzurechnen und vom Zähler zu unterſchreiben, ſowie eine Abſchrift der 


Lifte zu fertigen. Belde Exemplare der Controlliſte nebit den nach der Nummernfolge dieſer 


Liſte zu ordnenden Zählkarten ſind vom Zähler bis zum 5. Dezember an die Ortsbehoͤrde 


bezw. an die für die Ortſchaft gebildetete Zählungstommiſſion abzuliefern. 


> 
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Die Ortsbehörde, bezw. die Zählungskommiſſion hat die Zählfarten und die Control⸗ 
liſten einer genauen Prüfung zu unterzieben, etwaige Mängel zu beſeitigen und ſodann die 
Controlliſten mittelſt Namensunterſchrift als richtig zu beglaubigen. 

Auf Grund der Controlliten hat die Ortsbehörde bezw. Zählkommiſſion die Ortsliſte 
(Formular E) aufzuſtellen, und darin die einzelnen Zählbezirke, ſowie etwa beſonders benannte 
Wohnplätze auseinander zu halten. Von der Ortsliſte iſt ſodann eine Abſchrift zu fertigen und 
ſind beide Exemplare der Ortsliſte durch Namensunterſchrift zu vollziehen. 

Die beiden Exemplare der Ortsliſte ſind von allen Ortsbehörden unter Umſchlag 
ſpäteſtens bis zum 15 Dezember d. J. an mich einzuſenden. 

Ferner haben die Ortsbehörden das eine Exemplar der als richtig beſcheinigten 
Controlliſten nebſt den Zählkarten, und zwar dieſe nach den Nummern und nach den Zänl⸗ 
bezirken geordnet, in ſorgfältiger Verpackung ſpäteſtens bis zum 20. Dezember er. gleichfalls 
an mich einzuſchicken. Jedes Packet iſt mit folgender Aufſchrift zu verſehen: 

„Viehzählung am 1. Dezember 1892“. 
Kreis Danziger Höhe. Gemeinde- oder Gutsbezirk N. 
f Das zweite Exemplar der Controlliſten iſt von den Ortsbehörden zurück zu behalten nnd 
ſorgfältig aufzubewahren. 

Sämmtlichen Guts⸗ und Gemeindevorſtehern im Kreiſe habe ich die nöthige Anzahl 
Formulare zu Zählkarten A, Controlliſten C für die Zähler und Ortsliſten E, ſowie ein Exemplar 
der für die Orisbehörden erlaſſenen Anweiſung D und je ein Exemplar für jeden Zähler von der 
für dieſe erlaſſenen Anweiſung B überſendet. | 


Die Ortsbehörden beauftrage ich, nunmehr 
ſofort erforderlichen Falles mit der Bildung der 
r er ſowie mit der Eintheilung der 

ählbezirte und der Ernennung der Zähler vor⸗ 
zugehen. Bis zum 20. Nobember er. iſt mir 
von ſämmtlichen Ortsbehörden anzuzeigen, ob 
eine Zählkommiſſion gebildet worden iſt, ſowie 
in wie viele Zählbezirke die Ortſchaft eingetheilt 
iſt und daß für alle Zählbezirke auch Ser 
beſtellt ſind, ferner on überall freiwillige Zähler 
ermittelt ſind, oder ob beſoldete Zähler haben 
angenommen werden müſſen. 
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Die Ortsvorſteher haben ſich mit den ihnen bei ter Viehzählung nach der Anweiſung D 
obliegenden Geſchäften und mit dem Inhalte der übrigen Formulare eingehend bekannt zu 
machen, ſowie ſofort jedem Zähler eine Anweiſung B, eine Zählkarte A und 2 Formulare zur 
Controlliſte C zu übergeben, damit die Zähler ſich gleichfalls rechtzeitig mit ihren Obliegenheiten 
und dem Inhalte der Formulare bekannt machen können. 

Ich erwarte zuverſichtlich, daß die Bewohner des Kreiſes es ſich angelegen ſein laſſen 
werden, die Viehzählung zu fördern und dafür zu ſorgen, daß eine richtige Zählung zu Stande 
kommt, insbeſondere auch daß die geeigneten Perſonen zur Uebernahme des Zählamtes ſich bereit 
finden laſſen werden. Dabei mache ich ausdrücklich bekannt, daß die Viehzählung nur in 
ſtatiſtiſchem Intereſſe geschieht und durchaus nicht irgend welche ſteuerliche Zwecke verfolgt. Die 
Ortsbehörden beauftrage ich, dieſes noch beſonders in ihrer Ortſchaft zu veröffentlichen. 

Danzig, den 31. Oktober 1892. 

e Der Landrath. 

3. Die nachſtehend genannnten Perſonen aus Polen: Anton Milsckeck nebſt Frau, Anton 
Jochem, Franz Belyskt, Franz Bobeck, Antonie Bobeck, Anna Rammkallo, Barwina Pruscick, 
Roſalie Broſeck, Marianna Pyncda, Cudiann z Curnitzka, Catharina Chriſtiani, Maria Chriſtiani, 
Catharine Czernitzte, Cudianng Florian, Eliſabeth Crantzke, Anton Crantzke, welche feit dem 
Monat Mai d. J. bei dem Rittergutsbeſitzer v. Kries zu Bangſchin ia Arbeit ſtanden, haben fi 
von dort heimlich entfernt und iſt ihr gegenwärtiger Aufenthaltsort nicht bekannt. 

Die Ortsvorſtände, die Ortspolizeibehörren und die Gens darmen beauftrage ich, auf die 
obigen Perſonen zu achten und mir ſofort tavon Anzeige zu machen, wenn dieſelben ermittelt 
werden. 


Danzig, den 2. November 1892. * 
R . 
4. Durch tie Verordnung des Herrn Regierungs⸗Präſidenten vom 12. September d. J. 


— Amtsblatt Seite 354 No. 659 — iſt wegen der herrſchenden Maul ⸗ und Klauenſeuche die 
Abhaltung von Vieh märkten mit Ausnahme von Pferdemärkten vorläufig unterſagt. Auf dem 


am 8 November in Straſchin ſtatifindenren Pferde- und Viehmarkt dürfen naher nur Pferde 


aufgetrieben werten, dagegen iſt der Auftrieb anderen Vieyes daſelbſt verboten. 
Danzig, den 3. November 1892. 


4 > 
Der Landrath. N 


5 Nac der Verfügung der Rönigl en Regierung vom 16. September d. J. — seh ffent- 


licht in No. 79 des bieſigen Kreisblattes — iſt der Antrag auf Freilaſſung eines ſchulpflichtigen 
Kindes vom Schulbeſuch über das 7. Lebensjahr binaus durch ein Gutachten des Kreisphyſikus 
zu begründen. Zu dieſen Kreiephyſikatsatteſten iſt ein Stewpelbogen für 1 oM& 50 9. zu 
der wenden. 

Danzig, den 1. Nevember 1892. 

* Landrat h. 

6. Die Ortsvorſtände fordere ich auf, mir baldigſt davon Anzeige zu machen, Falls in 
Ihrer Ortſchaft während dieſes Jahres die Schafräude vorgekommen fein ſollte, und dabei anzugeben, 
wem die Schafe zugehörten, wieviel Stück erkrankt geweſen und ob fämmtlihe Schafe geheilt 
worden find. Vacatanzelgen find nicht einzureichen. 

Danzig, den 3. November 1892. 

Der Landrath. 


e ZZ ee 
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7. Den Bewohnern des Kreiſes theile ich mit, doß bei Gelegenheit der Hengſtekörung 

in Prauſt am 10. November d. 38., Vormittags, zugleich Stuten der Prüfungs⸗Commiſſion det 

Weſtpreußiſchen Stutbuchgeſellſchaft zur Beſichtigung vorgeführt werden können. 
Zur Aufnahme in das Stutbuch müſſen die Stuten frei von Erbfehlern und frei vol 

Beimiſchung kalten Blutes fein. Die Adſtammung muß nachgewieſen werden. | 
Danzig, den 31. Oktober 1892. 

De cee ud er at . 


Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


8. Steckbrief. 
Gegen den unten beſchriebenen Arbeiter Otto Johanues Bernhard Grapp aus Danzig 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen vorſätzlicher Körperverletzung verhängl 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzu 
liefern. IV. J. 807/92. 
Oanzig, den 31. Oktober 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. | 
Beſchreibung. Alter: 24 Jahre, Statur: unterſetzt. Größe: 1 m 64 em. Haare 


und zwar gegen den Ehemann von 10 Tagen Gefängniß und gegen die Ehefrau eine Gefängni 
ſtrafe von 2 Tagen, welche letztere nur dann nicht zu vollſtrecken iſt, wenn die Zahlung der! 
erſter Linie erkannten, aber nicht beizutreiben geweſenen Gelrſtrafe von 10 MR nachgewieſe 
wird, vollſtreckt werden. Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in das nächfte Gericht 
gefängniß zur Strafvollſtreckung abzuliefern, auch hierher zu den Akten M. I. 59 92 Nachrich 
zu geben. | 
Elbing, den 1. November 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
10. Bekanntmachung. 
Zur Vorbereitung der Veranlagung zur Einkommenſteuer für das Etats jahr 1893/0 
findet nach Anordnung der Königlichen Regierung die Aufnahme des Perſonenſtandes “ 
14. November d. J. ſtatt. 90 
Bezüglich der Aufſtellung der Hausliſten durch die Haushaltungsvorſtände, deren 90 
forderung durch die Ortsvorſteher und bezüglich der Herſtellung des Perſonenperzeichniſſes 
in gleicher Weiſe zu verfahren wie im vergangenen Jahre. Ich verweiſe auf die Bekanntmach! 
res Herrn Landraths vom 30. Oktober 1891 (Kreisblatt für 1691 Seite 503). Mi 
Das Perſonenverzeichniß ift nach dem anliegenden (von dem vorjährigen etwas "ul 
weichenden) Formular aufzustellen. Die Formulare find durch die A. Müller vormals Wedel 
Hofbuchdruckerel hierſelbſt, Jopengaſſe 8, zu beziehen. 


4 


— 


— 591 — 


. Bezüglich derjenigen Angaben, welche in das Perſonenverzeichniß aufzunehmen ſind, ſowie 
in Betreff der erforderlichen Beſcheinigung der Richtigkeit und Vollſtändigkeit des Verzeichniſſes 
durch den Gemeinde- oder Gutsvorſteher verweiſe ich gleichfalls auf die erwähnte Bekanntmachung 
des Herrn Londraths vom 30. Oktober vorigen Jahres. 

In Spalte 6 des Perſonenverzeichniſſes find diejenigen Angehörigen nachzuweiſen, welche 
am 1. April 1893 das 14. vebensjohr noch nicht vollendet haben werden. 

In Betreff des beſonderen Verzeichniſſes (Formular IV.) über diejenigen Perſonen, 
welche Einkommen aus einem in der Ortſchaft belegenen, eigenen oder gepachteten Grundſtücke, 
oder aus einem daſelbſt betriebenen ſtehenden Gewerbe bezieben, aber an einem andern Orte in 
Preußen wohnen, oder ohne einen Wohnſitz im Inlande zu haben, bereits im Vorjahre an einem 
anderen Ort zur Steuer veranlagt waren, nehme ich auf die mehrfach erwähnte vorjährige 
Bekanntmachung des Herrn Landraths lediglich Bezug. 
| Danzig, den 30. Oktober 1892. 

Der Vorſitzende der Enkommenſteuer-Veranlagungs⸗Kommiſſion. 
v. Kries. 
0 Regierungsbezirk Danzig. 5 Muſter III. 
Veranlagungsjahr 189 /9 
Perſonenverzeichniß 
der (des) 
x Gemeinde (Guts-⸗) Bezirks Ir 
Daß in dieſem Verzeichniß die ſämmtlichen | Daß dieſes Perſonenverzeichniß mit Bezug auf 
Einwohner des Orts richtig und vollſtändig | die Einkommenſteuerpflicht der ſämmtlichen darin 
aufgeführt worden find, wird hiermit pflicht] aufgeführten Perſonen vorſchriftsmäßig geprüft 
mäßig beſcheinigt. iſt, wird hiermit pflichtmäßig beſcheinigt. 
‚ten ten 189 ‚ten ten a 189 


Der Gemeinde- (Guts⸗) Vorſtand. Die Voreinſchätzungs-Commiſſion. 


Zohl der zur Haus⸗ 
haltung gehörigen 


8 Perſonen oder 

5 Straße See ne Einzelſteuernden. Summe 
S und ber 
. und oder über 14 

5 | Haus Jahre alte Spalten 
3 Vorname. oer be 4—6 
3 nummer. a „ 
* * | 


* 


* 


il 


Von den Perſonen in Spalte 7 
unterliegen der Einkommenſteuer Bleiben 
nicht 5 ſteuerpflichtige 
weil das ſteuer⸗ Perſonen 
gemäß Artikel 38] pflichtige Ein⸗ Perſonen (Spalte 7 Bemerkungen. 
No. 1 a bis e kommen den Betrag] (Spalte 8 abzüglich 


1 von 900 S 
der Anweiſung ährlich nicht über⸗ und 9). Spalte 10). 


Perſonen ſteigt 
Perſonen 
gt 


fteuerfreien 


8. IR 


11. Der Fleiſchbeſchauer Kreſin zu Emaus iſt als Fleiſchbeſchauer für den Amtsbezirf Kelpil 
beſtellt worden. | 
Smengorſchin, den 3. November 1892. 
Der Amts vorſteher. 
Max Röpell. 


12. wird hiermit befannt gemacht, daß auf dem hiefigen Standesamte die Aufnahme del 
Sterbefä lich von 11 bis 12 Uhr Vormittags, die Aufnahme der übrigen Standesamts⸗ au 
an jedem tontag und Donnerſtag zwiſchen 2 und 3 Uhr Nachmittags ſtattfindet. 


Katze, den 2. November 1892. 
Das Standesamt Tramplen. 


Nichtamtlicher Theil. 
1 Dit General⸗Perſammlung der Ziegler: Innung 


findet am 14. November d. Is. in Rieſenburg „Hotel drei Kronen“ ſtatt Anmeldungen nim 


entgegen der Obermei 
Kokoſch 
14. Ein unverheiratheter Stellmacher oder auch Schmied, erfahren, mit 


Dampfmaſchine vertraut und ſich hierüber genügend ausweiſen kann, wird a 
von A. Senkpiel—Wonnebe rg. 

Gehalt nach Uebereinkunft. 
Ein Knabe, der Luft hat das Schneiderbhandwerk zu erl., melee ſich Danzig, Jopengaf 
16. Eine Hühnerbündin, 1½ Jahre alt, zu verkaufen Goldſchmiedegaſſe 33 bei 
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